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NEUWAHL

Blasmusiker marschieren 
unter neuem Stabführer
ROHRBACH. Neu formiert hat 
sich der Bezirksvorstand der Blas-
musik: Hermann Stallinger bleibt 
weiterhin als Obmann an der Spit-
ze, bei der Stabführerschaft gibt es 
allerdings eine Änderung.

Nach 33 Jahren legte Bezirks-
stabführer Josef Herrnbauer seine 
Funktion in jüngere Hände. Ihm 
folgt aber wieder ein Herrnbauer 
nach – und zwar übernimmt sein 
Sohn Gerald, bisher Bezirksstab-

führer-Stellvertreter, dieses Amt. 
Josef Herrnbauer, der nach wie 
vor Kapellmeister in Arnreit und 
Kirchberg ist, wurde für seinen 
herausragenden Einsatz zum Eh-
ren-Bezirksstabführer ernannt. 
Mit der goldenen Ehrennadel 
des OÖBV wurden Bezirks-
Feuerwehrkommandant Erich 
Nösslböck und der ausgeschie-
dene Rechnungsprüfer Ludwig 
Kapfer ausgezeichnet. 
An der Spitze des Blasmusikver-
eins gibt es kaum weitere Än-

derungen: Hermann Stallinger 
wurde als Obmann ebenso be-
stätigt, wie seine Stellvertreter 
Robert Gierlinger und Ludwig 
Gattringer. Horst Nigl kümmert 
sich um das Finanzielle im Be-
zirk. Bezirks-Kapellmeister 
bleibt Wolfgang Panholzer, der 
von Walter Hartl unterstützt 
wird. Um die Belange der Jugend 
wird sich künftig Christine Nie-
dersüß gemeinsam mit Philipp 
Karlsböck und Johanna Andex-
linger kümmern.

Der neu formierte Bezirksvorstand will auch weiterhin die Musikvereine im Bezirk tatkräftig unterstützen.

KONGRESS

Schulpolitik 
diskutiert
ROHRBACH. Das Einholen 
einer breiten Meinung zur 
Schulpolitik ist das Ziel der ins-
gesamt zehn Klassensprecher-
kongresse in ganz Oberöster-
reich. Auch in Rohrbach trafen 
sich 50 Klassensprecher, um zu 
diskutieren.

Bei der Zusammenkunft im Pfarr-
saal brachten sich die Jugendlichen 
zu den Themen Integration und Po-
litische Bildung ein und konnten 
gemeinsame Forderungen und Pro-
jekte erarbeiten. Außerdem stand 
ein Rechtsexperte bei schulrecht-
lichen und schulpolitischen Fragen 
zur Verfügung. Michael Gierlinger, 
Obmann der Union Höherer Schü-
ler Rohrbach, ist mit dem Ergebnis 
zufrieden: „Die anwesenden Schü-
ler von verschiedenen Schulen zeig-
ten in den Diskussionsrunden, wie 
groß das Interesse an Mitsprache ist 
und wie effektiv man zusammen-
arbeiten kann.“ Landesobmann 
Christoph Diensthuber ergänzt: 
„Die Ergebnisse aus den Arbeits-
gruppen werden wir nun auswerten 
und in unsere weitere Arbeit ein-
� ießen lassen.“ Unterstützt wurde 
der Klassensprecherkongress vom 
Jugendzentrum Movido.


